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land. Gott hatte ihnen sechs blühende Kinder geschenkt, 2
Söhne und 4 Töchter. Die beiden Söhne find unser jetzige
Kaiser und sein Bruder, der Prinz Heinrich von Preußen.

Friedrichs Krankheit. Als Friedrich III. zur Regierung
kam, war er schon ein schwer kranker Mann. Er hatte eine
schlimme und unheilbare Halskrankheit. Alle Arzte konnten
ihm nicht helfen. Er blieb aber geduldig und hoffte auf
Gott. Kurz vor seinem Tode, als er nicht mehr sprechen
konnte, schrieb er seinem ältesten Sohne ans einen Zettel die
Worte-. „Lerne leiden, ohne zu klagen."

Friedrichs Tod. Am 15. Juni 1888 erlöste ihn Gott
durch den Tod von seinem schweren Leiden. Er hat nur
99 Tage regiert. In dieser kurzen Zeit konnte er aus seinem
Krankenlager wenig für seiu Volk thun. Sein Wahlspruch
war: „Furchtlos und beharrlich!" Wie gern er sein Volk
glücklich gemacht hätte, sagen uns seine Worte: „Ich kenne
kein anderes Ziel meines Strebens, als das Glück und die
Wohlfahrt des Vaterlandes."

19. Wilhelm II.
Die Familie unseres Kaisers. Unser jetzige Kaiser

heißt Wilhelm II. Er ist am 27. Januar 1859 geboren
und am 15. Juni 1888 Kaiser geworden. Unsere Kaiserin
Auguste Viktoria ist am 22. Oktober 1858 auf dcm Schlosse
Dolzig im Kreise Sorau in der Provinz Brandenburg ge¬
boren. Ihr Vater war der Erbprinz Friedrich von Schles-
wig-Holstein-Sonderburg-Auguslenburg, gewöhnlich der „Au-
gustenburger" genannt. Später wohnte sie mit ihren Eltern
in Primkenau im Kreise Sprottau in Schlesien. Hier lernte
sie unser Kaiser, damals noch Prinz, bei Gelegenheit einer
Jagd im Jahre 1879 kennen. Wegen ihrer Schönheit und
Herzensgüte gewann er sie lieb. Am 1. Februar 1880 fand
im Schlosse Babelsberg die öffentliche Verlobung und am
27. Februar 1881 im königlichen Schlosse zu Berlin die
feierliche Vermählung des hohen Paares statt. Gott hat
unserem Kaiserpaare 7 Kinder geschenkt und zwar 6 Söhne
und eine Tochter. Der älteste der Prinzen ist der Kronprinz
Wilhelm, geboren am 6. Mai 1882, seit dem 6. Mai 1892
Offizier im deutschen Heere. Die einzige Tochter unseres


